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Sylvia Wetzel: Wiedergeburt: Fluch, Segen oder frommer Glaube? 
In seiner Rede an die Kalamer sagt der Buddha, dass man dem Weg zum Erwachen 
folgen kann, ohne an Wiedergeburt zu glauben. Ich möchte in diesem Vortrag das 
Thema Wiedergeburt aus mehreren Perspektiven beleuchten: Was glauben 
Menschen im Westen? Welche Funktion hat die Vorstellung von vergangenen und 
künftigen Leben für die, die an Wiedergeburt glauben? Was sagt der Buddha selbst 
dazu? Wie werden seine Aussagen interpretiert und wie kann man sie interpretieren?  
Und wie halte ich es selbst mit dieser Lehre? Eines ist für mich klar: dem Buddha 
geht es um die Befreiung und nicht um möglichst viele spannende Wiedergeburten 
oder gar um endlose Spekulationen über andere Leben: „Eines, nur eines lehre ich: 
Leiden und das Ende des Leidens.“ 
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